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4KMsrihkl Ztt
Sonntag , 15. August

M221 Expedition : Karl Friedrich -Straße Nr . 14 (Fernsprechanschluß Nr . 154 ) , woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden.
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50 Hst durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 ^ 65 "I

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 H '- Briefe und Gelder frei . V V

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

Amtlicher Teil .
SeineKöniglicheHoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 7 . August d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Königlichen Rat Direktor Franz li'aver
Proebst in München, Vorsitzenden des engeren Aus¬
schusses des Allgemeinen Verbands der Deutschen Er¬
werbs - und Wirtschaftsgenossenschaften, e. V. , und

dem Kaufmann Wilhelm Fischer , Vorsitzenden des
Vorstands der Gewerbebank in Freiburg , das Ritter¬
kreuz I . Klasse ,

dem Direktor der Gewerbebank Berthold von Her¬
mann in Freiburg dasRitterkreuz II . Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden, dem Ministerial¬
direktor im Ministerium des Großh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten , Geheimen Rat Julius
Schulzdie untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm verliehenen Komthur -
kreuzes erster Klasse des Königlich Sächsischen Albrechts-
ordens zu erteilen .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 11 .
August d. I . wurde dem Hauptlehrer und Zeichenlehr¬
kandidaten Karl HammeIan der Volksschule in Mann¬
heim die etatmäßige Amtsstelle eines Zeichenlehrers am
Realgymnasium in Ettenheim übertragen .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 11 .
August d. I . wurde dem Zeichenlehrkandidaten Friedrich
Schwarz am Realgymnasium in Ettenheim die etat¬
mäßige Amtsstelle eines Zeichenlehrers an der Realschule
in Eppingen übertragen .

Mckt -Nmtlicber Teil .

Deutschland und die Reformbewegung in China.
LTK . Berlin , 13. August.

Der Korrespondent des „ Journal des Debats " in St .
Petersburg berichtet in gehässiger Absicht über Äußerun¬
gen Kaiser Wilhelms zu einem chinesischen Würdenträger .
Der Kaiser habe sich kategorisch gegen jeden Verfassungs-
Plan in China und für Aufrechterhaltung der unbe¬
schränkten Selbstherrschaft erklärt . Die Reformer seien
in seinen Augen gefährliche Revolutionäre . Man solle
alle schon gewählten Vertretungskörper auflösen, alle
Neuerungen abschaffen , zum alten System zurückkehren .
Vor allem kein nationales Parlament ; das werde Chinas
Ende sein .

Den chinesischen Gewährsmann für diese angeblichen
Aussprüche Kaiser Wilhelms bezeichnet der Korrespondent
der Debats mit dem Namen Aou-Chemein. Augenschein¬
lich ist der zum Studium des deutschen Verfassungswesens
nach Deutschland entsandte stellvertretende Ministerial -
präsident M - Shih -Mei gemeint . Dieser hatte am 1 . Juni
v . I . bei Kaiser Wilhelm Audienz. Über den Verlauf
des Empfanges hat der chinesische Würdenträger damals
an den Thron berichtet, und dieser Bericht ist unterm
14 . Juli v . I . in der „ Peking -Zeitung " veröffentlicht
worden. Er enthält aber keine der Äußerungen , die den:
Kaiser in dem St . Petersburger Brief der Debats in den
Mund gelegt werden. In Peking wird es befremden, zu
hören, was der Verfasser dieses Brieses aus einem seit
länger als Jahresfrist bekannten chinesischen Aktenstück
gemacht hat . Die gänzlich unbegründeten Ausfälle gegen
Kaiser Wilhelm in den Spalten des für vornehm gelten¬
den „Journal des Debats " sind so eigenartig , daß sie nicht
mit Stillschweigen übergangen werden konnten.

(Telegramm .)
Der Streit um die Antung -Mukdenbahn.

* London. 13. Aug . Eine amtliche Erklärung der chi¬
nesischen Regierung betreffend die Antung - Muk -
den - Eisenbahn , die dem Reuterschen Bureau mit¬
geteilt worden ist , weist darauf hin , daß die Erwägung der
eigenen Sicherheit China gezwungen habe, die Frage der
Überwachung der Eisenbahnlinie zu erheben. Wenn
auch die Eisenbahn eine nützliche Handelsstraße werden
mag , sei sie d.och nicht weniger geeignet, militärischen
Zwecken zu dienen, wie früher . Truppen könnten auf ihr
befördert werden, um die ganze Südmandschurel

zu beherrschen . Infolgedessen müsse China , wenn es in
die Abänderung der Spurweite einwillige , um die Eisen¬
bahn zu verbessern , nicht zugeschrieben werden , daß es
die Stationierung fremder Eiscnbahnwachen längs der
Linie genehmige oder das Recht , die Eisenbahn durch
eigene Polizeitruppen zu bewachen , aufgegeben habe.

Aus dem württembergischen Landtag.
— Stuttgart , 14 . August.

Während die Parlamente der anderen deutschen Bun¬
desstaaten längst ihre Pforten geschlossen haben , fließt in
unserer Abgeordnetenkammer der Strom der Beredsam¬
keit unaufhörlich weiter . Obwohl über die Reichsfinanz¬
reform nachgerade nichts Neues mehr gesagt werden kann,
hielt man es im Landtag für nötig , noch einmal die Ge¬
müter an dieser Frage mehrere Tage lang zu erhitzen.
Aus den vielstündigen Debatten sind nur zwei Punkte
hervorzuheben. Einmal die Mitteilung des Minister¬
präsidenten, daß die württembergische Regierung durch¬
aus auf dem Boden der Blllowschen Politik gestanden
habe und seine energische Zurückweisung der Angriffe
Gräbers auf den früheren Reichskanzler, sodann der von
dem konservativen Parteiführer Kraut gegenüber der
Deutschen Partei ausgesprochene Wunsch auf baldige
Wiederherstellung der früheren freundschaftlichen Bezie¬
hungen. Nicht mit Unrecht erblickt man in diesem
Wunsche und in einigen anderen Wendungen der Rede
des Herrn Kraut das indirekte Eingeständnis der Schuld
der Konservativen an der Zerstörung des guten Verhält¬
nisses zwischen deutscher und konservativer Partei in
Württemberg . Gewiß wird jeder, der über dem Streit
der Parteien steht , die Spaltung im nationalen Lager be¬
dauern . Wer aber die Entwicklung der konservativen
Partei Württembergs zu einer mehr und mehr agrarisch¬
radikalen Partei mit manchem demagogischem Einschlag
verfolgt hat , der konnte auch nicht im Zweifel darüber
sein , daß früher oder später ein Bruch zwischen den Na¬
tionalliberalen und den Agrarkonservativen erfolgen
mußte . Eine Besserung der Beziehungen wird deshalb
Wohl erst dann eintreten , wenn in der konservativ-
bauernbündlerischen Partei die ruhigen Elemente von der
Art des Herrn Kraut wieder die Überhand bekommen.

In der Debatte über die Reichsfinanzreform hat
der Abgeordnete Hieber zu Eingang seiner Rede
die mehr und mehr im württembergischen Landtag ein¬
reißende Gewohnheit, Angelegenheiten des Reiches aus¬
führlich zu besprechen, bedauert und damit die Zahl derer
verniehrt , die schon seit Jahr und Tag die nutzlose Zeit¬
verschwendung der württembergischen Abgeordneten¬
kammer beklagen . Leider ist die Hoffnung eines Wan¬
dels recht gering . Tenn auch die Volkspartei , von der
man nach den Erfahrungen der letzten Jahre eine Besse¬
rung der parlamentarischen Geschäftsbehandlung erwar¬
ten durfte , hat wieder einen Rückfall in frühere Gewohn¬
heiten gehabt, als sie den Antrag auf Verschiebung des
Kaisermanövers wegen der Verspätung der Ernte gestellt
hat . Da sie wissen mußte , daß mit Rücksicht auf die weit
fortgeschrittenen Vorbereitungen eine Verschiebung ganz
unmöglich ist , so hat der Antrag , was auch in der Kam¬
mer ausgesprochen worden ist , Wohl lediglich agitatorische
Absichten gehabt.

In der gestrigen Sitzung hat , wie telegraphisch be¬
reits gemeldet , die Zweite Kammer dio vorher abgc-
lehnte Gesandtschaft in München angenom¬
men, nachdem die Erste Kammer den diesbezüglichen Re¬
gierungsentwurf wieder hergestellt und die Finunzkom -
mission den Antrag gestellt hatte , dem Beschluß der Ersten
Kammer beizutreten . In der Verhandlung führte der
Ministerpräsident v . Weizs äcker u . a . aus : „Ich halte
mich aber für verpflichtet, Ihrer Kommission aufrichtig
zu danken für den Beitritt zum Beschluß des andern
Hauses. Ich habe dort bereits mitgeteilt , wie dringlich
die württembergischeKolonie in München sich bei mir für
die Aufrechterhaltung des Postens verwendet hat . Es
leben in Bayern 50 000 Württemberger , in München
allein etwa 10 000 . Sie betrachten die Tätigkeit des Ge¬
sandten als eine unentbehrliche Stütze . Zum Schlüsse
ihrer Ausführungen erklärten mir die Herren : „ Befreien
Sie die Landsleute von der bei ihnen eingetretenen Be¬
unruhigung . Wir übermitteln Ihnen vertrauensvoll
unsere Bitte um Aufrechterhaltung des Münchner Ge¬
sandtenpostens und wären von Herzen dankbar für ihre

(Mit einer Beilage .)

Bekanntgabe an geeignetem Ort und für die energische
Vertretung dieser unserer Interessen , welche für unsere
württembergische Kolonie und ihr Wirken eine Existenz¬
frage bedeutet. " Ich bitte aber auch um Wiederherstel¬
lung des Postens aus dringenden Gründen des öffent¬
lichen Interesses . In einer Zeit , in der man in Würt¬
temberg sehr sparsam war , im Jahre 1824 , hatte Würt¬
temberg diplomatische Vertreter nicht bloß in Paris ,
London, Rom, St . Petersburg , im Haag , in Wien und
Berlin , sondern auch in München , Karlsruhe , Darmstadt
u . beim Bundestag . All das ist zusammengeschrumpft auf
Berlin und München . . . . In den zahlreichen Fragen ,
wo unsere Interessen sich mit den bayrischen berühren ,
auch wohl einmal kreuzen , namentlich auch in den Fra¬
gen wirtschaftlicher Natur , ist ein Gesandter notwendig .
Und dank dem bundesfreundlichen Entgegenkommen der
bayrischen Regierung sind denn auch schon in wichtigen
wirtschaftlichen Fragen günstige Erfolge zu verzeichnen
gewesen . Aber das ist gar nicht das Entscheidende. Von
entscheidender Bedeutung ist vielmehr unsere Stel¬
lung in Deutschland . Unzertrennbar durch das
engste nationale Land find die Schicksale der deutschen
Bundesstaaten miteinander verknüpft. Die deutschen An¬
gelegenheiten, sind seit der Gründung des deutschen
Reichs für uns unvergleichlich wichtiger geworden, als zu
den Zeiten des seligen Bundestags . Jetzt ist ganz un¬
zweifelhaft, daß die wichtigen Rechte, die das Reich den
Einzelstaaten gebracht hat, verkümmert, die wichtigen
Verbindlichkeiten der Einzelstaaten gegen das Reich
nicht richtig geregelt würden, wenn nicht seitens der
Einzelstaaten eine sichere , klare Politik in deutschen An¬
gelegenheiten gemacht wird. Dazu muß man in Stutt¬
gart wissen, was man in Berlin will, man muß aber
auch wissen, was man in München will . Dazu ist der
Gesandte da. Schalten Sie die Gesandten aus , so schal¬
ten Sie ein wichtiges Organ des Staates aus . Es ist ein
Irrtum , zu glauben, der Berliner Bundesratsbevollmäch¬
tigte genüge . Im Bundesrat hat der Bevollmächtigte
die verfassungsmäßigen Rechte seines Staats instruk¬
tionsgemäß auszuüben . Für die Entschließungen der
Bayr . Regierung sind ihre Ansichten entscheidend . Die
müssen an der Quelle erforscht, über sie muß an der
Quelle verhandelt werden , ganz abgesehen davon , daß
von den schwäbisch -bayrischen Nachbarschaftsfragen di,
Vertreter der beiden Regierungen in Berlin der Regel
nach nichts wissen und auch nichts wissen können. Wenn
Sie wollen, daß wir unsere freundnachbarlichen Bezie¬
hungen zu Bayern so pflegen , wie die Verhältnisse es ge¬
bieten, wenn Sie nicht schwere Störungen Hervorrufen
wollen, und wenn Sie wollen , daß wir uns um die An¬
gelegenheiten in Deutschland pflichtgemäß eindringend '
in unserem und dem gemeinsamen Interesse kümmern,dann müssen Sie den Münchner Posten bewilligen .

" Die
Annahme des Antrags der Kommissionen erfolgte dann
mit allen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und einiger nationalliberaler Abgeordneten.

Die Streikbewegung in Schweden.
(Telegramme.)

* Stockholm , 13. Aug . Bis zum heutigen 9. Streik -
tage ist die Ruhe nirgends gestört . Eisenbahnen , Post ,
Telegraph , Gas , das Elektrizitätswerk , die Wasserleitung
und die Straßenreinigung fungieren ausgezeichnet. Ge¬
gen 800 städtische Arbeiter Stockholms arbeiten , 1700 be¬
finden sich noch im Ausstand. Da die Leichenwagenkut-
fcher ausständig sind, werden sie durch Mitglieder der
Bürgerwehr ersetzt. In den großen Betrieben der Pro¬
vinz, so in mehreren der größten Eisenwerke, Gruben
und Sägemühlen , ist die Arbeit wieder ausgenommen ;
andere Werke sind von der Bewegung überhaupt nicht be¬
rührt worden. Der Typographen streik ist nicht
wirksam. In Stockholm wie auch in der Provinz erschei¬
nen die Zeitungen . Die Landwirtschaft ist von
dem Streik völlig unberührt geblieben. Der Streik
wird von keiner bürgerlichen Zeitung , von den konserva¬
tiven bis zu den radikalen, gebilligt ; alle protestieren
gegen die Versuche, der sozialdemokratischen Presse wäh¬
rend der Streikdauer ein Monopol zu geben . Die Ord¬
nung bei den Arbeitern i st mustergültig .

* Stockholm , 14. Aug . „ Stockholms Dagblad " hebt in einem
Leitartikel hervor, daß die Abstimmung unter den Eisen¬
bahnangestellten über einen eventuellen Anschluß a»



den Generalstreik , die Samstag beendet sein soll, ausschließlichinnerhalb des schwedischen Eisenbahnangestelltenverbandes statt¬findet , der kaum die Hälfte der schwedischen Eisenbahnangeftell-ten umfaßt . Ihre Gesamtzahl beträgt SO OOO Mann , der Streikwürde sich nur aus zirka 20 000 Mann erstrecken .* Stockholm , 14. Aug. Das offiziöse „ Post Tidningen ver¬
öffentlichte gestern abend eine längere Darlegung über den
Generalstreik in Schweden, in welcher betont wird , daßdie tiefere Ursache des Kampfes darin gesucht werden
muß,, daß man unter den Arbeitgebern die Auffassung bekom¬
men habe, daß man nur durch eine ernste Niederlage der Ar¬beiter den dauernden Versuchen derselben, trotz der schwierigen
ökonomischen Lage die Löhne durch beständige kleine Kämpfe zusteigern, ein Ende machen kann. Allerdings haben die Arbeiteran und für sich das Recht , Aussperrungen mit Arbeitseinstel¬lungen zu beantworten , aber in vielen Fällen haben die Ar¬beiter durch die jetzigen Arbeitseinstellungen ihren , in den
Kollektivabkommen eingegangenen Verpflichtungen zuwider¬gehandelt . Als besonders beklagenswert muß der Bruch eines
derartigen Abkommens angesehen werden, wenn er öffent¬
liche Einrichtungen betrifft und dabei eine wirkliche Gefahrfür die Öffentlichkeit mit sich führt .

Spanien und Marokko .
(Telegramme .)

* Ceuta , 13 . Aug . Das Kanonenboot „General Concha"
beschoß eine mit 20 Rifkabylen besetzte Barke . Die
Rifkabylen sprangen in das Wasser und retteten sich
durch Schwimmen . Die Barke , die eine Ladung Pulver
enthielt , fiel in die Hände der Spanier .

* Paris , 14 Aug. Der „Matin " meldet aus Melilla vom
13. d. M . : Fast alle Schiffe der spanischen Flottehaben nach offiziösen Telegrammen den Befehl erhalten ,
sich nach Melilla zu begeben. Das Geschwader wird sich
zusammensetzen aus einem Panzerkreuzer , fünf Kreuzer,snnf Torpedobootszerstörern und acht Torpedobooten, mit im
ganzen ungefähr 200 Kanonen . Bevor General Marina
seinen Vormarsch nach dem etwa 30 Kilometer entfernten Se -
luan unternimmt , müssen erst die nächsten Zugänge von Me¬
lilla gesichert sein, die immer noch von den Mauren bedrohtwerden. Sind doch erst vorgestern, als General Marina die
erste Division der Jäger zu Fuß Revue passieren ließ , die
defilierenden Truppen von Mauren beschossenworden. Dieses Vorgehen beweist am besten die Richtigkeitdes Vorgehens des Generals Marina . Alle spanischen Posi¬tionen , selbst die. Lager , die sich , unmittelbar vor der Stadt be¬
finden . sind mit einer dreifachen Reihe von Stacheldraht
umzogen worden. Auch die Befestigung der Posten hon Re-
stinga und Cabo de Agna scheint zu bestätigen, daß sich der
Vormarsch der Spanier auf Selua n richten wird .

' — Hier
ist der Führer der Mauren , Chaldi , mit einem starken im
Inneren ausgxhobencn Kontingent ! Kavallerie !eingetroffen.Die Mauren bauen in aller Eile Schanzgräben .

* Paris , 14. Aug. Rach einem Privattelegramm des „ Ma¬
tin " aus Tanger wird der Gouverneur von Elksar, Batavi ,
Fez an der Spitze einer Gesandtschaft verlassen, welche
Mulay Hafid in das Rifgebiet schickt, um zu ver¬
suchen , dort Ruhe zu verschaffen. Die Gesandtschaft wird nur
von einer schwachen Eskorte , begleitet sein, hg man befürchtet,
daß sich die scherifischen Truppen mit den Rifioten vereini¬
gen könnten.

Die kretische Krisis.
(Telegramme .)

* Athen , 14. Aug . Der türkische Gesandte überreichte
gestern der griechischen Regierung eine neue . Note , in
der die Erklärungen bezüglich der Kretafrage als
ungenügend bezeichnet werden . Es wird neue
formelle Erklärung verlangt , wonach Griechenland ver¬
sichert , daß es keine Absichten auf Kreta hege. Nach
Überreichung der Note , die lebhaftes Erstaunen hervor¬
rief , hatten der Ministerpräsident und der Minister des
Äußern eine Besprechung mit den Vertretern der Mächte.

* Konstantinopel, 14 . Aug. „Turquie " teilt mit : Die defini¬
tive Antwortnote der Türkei wurde gestern abend von dem
Großwesir , den Ministern des Innern , der Finanzen und der
öffentlichen Arbeiten beschlossen und sofort nach Athen tele¬
graphiert . Der Minister des Äußern wurde davon verständigt.
Die Pforte fordert Griechenland , obwohl sie den freundschaft¬
lichen Erklärungen Und Friedensversicherungen Griechenlands
vertraut , auf , formell und offiziell zu erklären ,
es sei an der Kretafrage nicht interessiert . Die
Minister berieten auch über eine Mitteilung an die Schutz¬
mächte . Im Anschlüsse hieran schreibt das Blatt : Wenn die
Großmächte einem bewaffneten Konflikt Vorbeugen wollen , so
müssen sie die bona kicke « Griechenland garantieren und mit
der Türkei über ein definitives Autonomie st atut für
Kreta verhandeln .

* Konstantinopel , 14. Aug . Die „ Agence Havas " mel¬
det : Nachdem die Türkei ein Geschwader ihrer Flotte
nach Karpathos beordert , wurden die Botschafter
der Schutzmächte bei der Pforte vorstellig , um ihr mit -
zuteil .en, daß die Regierungen der Mächte Maßnahmen
zur Beseitigung der griechischen Flagge auf Kreta ge¬
troffen haben , und um die Pforte zu ersuchen , die kre¬
tischen Gewässer zu meiden .

* Paris , 14. Aug . Die kretische Regierung hat,
wie die „Ag . Havas " meldet , den Generalkonsuln der
Schntzmächte mitgeteilt , daß ihr Zureden erfolglos
gewesen und sie nicht in der Lage sei, von der Festung
Canca die griechische Flagge zu entfernen . — Die kre¬
tische Regierung berief für heute die kretische De¬
putiertenkammer . Sie wird ihre Demission geben.

Auf die Mitteilung der kretischen Regierung beschlos¬
sen die Schutzmächte, je ein zweites Kriegsschiff nach
Canca zu entsenden . England hat sofort ein in M al -
t a liegendes Kriegsschiff angewiesen , nach Canea .zu ge¬
hen, ein drittes wird bereit gehalten . Frankreich hat den
Panzerkreuzer „ Victor Hugo " von Toulon nach Canea
beordert und hält ein drittes bereit . Italien wird gleich¬
falls ein zweites Kriegsschiff entsenden und trifft die
gleichen Vorbereitungen wie England und Frankreich. .

Rußland wird bis zur Ankunft eines zweiten Kriegs¬
schiffes vor Canea ein Kanonenboot dorthin beordern.
Sobald die Verstärkung der Seestreitkräfte in den kreti¬
schen Gewässern erfolgt ist, will man zu Gewaltmaßregeln
schreiten, falls bis dahin die strittige griechische Flagge
von den Kretensern nicht selbst niedergeholt Worden ist.

Die Dardanellenfrage .
* St . Petersburg , 14. Aug . Von zuständiger Seite

wird mitgeteilt , daß augenblicklich keine Verhand¬
lungen wegen der Dardanellenfrage schweben .
Das Gerücht ist dadurch entstanden , daß bei der bevor¬
stehenden Kaiserreise nach Italien einige russische Kriegs¬
schiffe die Kaiserjacht begleiten werden.

» » »
* Konstantinopel , 13. Aug. Der griechische Gesandte be¬

suchte sämtliche Botschafter der Schutzmächte . — Der
Generalissimus Schefket Pascha hatte eine einstündigeUnterredung mit dem Großwesir .* Konstantinopel , 13. Aug. Die Session der Kammerwurde bis zum 21 . August verlängert .* Konstantinopel, 14. Aug. Das Amtsblatt veröffentlichtfortgesetzt Meldungen über Kreta Versammlungen .* Saloniki , 13. Aug. Hier sind alle Maßnahmen getroffen ,um einen Boykott gegen griechische Waren von morgen abin Kraft treten zu lasten, obgleich ein Befehl des Ministe¬riums vorliegt , daß die Behörden den Boykott verhindern
sollen .

Mnarrzielle Wurröschcrrr.
-o - Frankfurt , 12. August.

Nach der einige Zeit hindurch bestandenen politischen , Wind¬
stille gewännen Ereignisse dieser Art im Verlaufe unserer dies¬
maligen Berichtsperiode wieder einmal stärkeren -Einfluß aufdie Tendenzgestaltung der Börse. Die Zuspitzung, die die
Kretafrage erfuhr , wurde nicht ganz ohne Besorgnis ver¬folgt, und wenn man auch nicht so weit ging , gleich an dasäußerste — den Ausbruch eines Krieges zwischen Griechenlandund der Türkei — zu denken , so hegte man doch die Befürch¬tung , daß der zwischen den beiden Staaten schwebende Konfliktwieder dunkle Wolken am politischen Horizont heraufführenwerde. Auf die prompte Intervention , .der Schutzmächte hin,scheinen indes beide Regierungen zur Nachgiebigkeit bewogenzu sein , und es darf wohl angenommen werden, daß diese .An¬
gelegenheit die Gemüter nicht lange beunruhigen wird . Abge¬sehen von den politischen ^Einwirkungen , die auf einzelnenMarktgebieten stärker zur Geltung kamen, charakterisiert sich die
Grundstimmung der Börse als eine außerordentlich feste,zumal ja auch genügend Anregungen Vorlagen, die für disweitere Entwicklung der Weltwirtschaft in gün¬stigem Sinne gedeutet werden können. Hierzu gehören
zunächst die aus fast allen Kulturländern vorliegenden g ü n ¬
stigen Ernteberichte , ferner die andauernd günstige
Verfassung, in welcher sich der ü m c r i k a n i s ch e Metall -
markt befindet, sowie auch die teilweise recht befriedigendlautenden Nachrichten über den Geschäftsgang einzelner hei¬
mischer I n d u st r i e z w e i g e .

Außerordentlich lebhafte Umsätze vollzogen sich wieder aufdem Montan markte , da diejenigen Gesellschaften , deren
Geschäftsgang mit dem 30 . Juni schließt , teilweise bessere Er¬
trägnisse gebrächt haben,, als man erwartet hatte . Auf die an
die großen Gesellschaften gerichteten Anfragen , ob sich eine
nennenswerte Besserung bereits fühlbar macht , äußern sich die¬
selben immer noch recht vorsichtig , doch stimmen die Ausfüh¬
rungen darin überein , daß die Ordercingänge sich mehren.

Schwunghaftes Geschäft vollzog sich auch diesmal wieder in
Kolonialwerten und der starke Reiz, den diese Papiere
bisher auf die Phantasie der Spekulation ausübte , ist noch nicht
erloschen . Während Territorics anfangs ihren bereits in der
Vorwoche begonnenen Rückgang fortsctzten, konnten sich South
Wcstafrica auf die Berliner Einführung hin nicht unwesentlich
befestigen. Schließlich trat auch für die erstgenannten Werte
wieder eine Erholung ein auf vage Gerüchte über neue Dia -
mantcnfunde .

Etwas frischeren Zug zeigte auch der Goldminenmarkt
und die Umsätze darin waren in London und Paris zeitweise
recht bedeutend. Geld ist weiter leicht . Bei der Reichsbank
hat sich nach dem zuletzt veröffentlichten Ausweis ein stärkerer
Rückfluß vollzogen , doch bleibt die steuerfreie Notenrcserve noch
ca . 6 Millionen Mark hinter ihrem vorjährigen Stand zurück.

Die Veröffentlichung der Semesterbilanz der Österreichi¬
schen Kreditanstalt — in früheren Zeiten für die
Börse ein Ereignis — ging fast eindruckslos vorüber . Im all¬
gemeinen ist die Strömung für B a n k w e r t c eine günstige.
Man sagt sich , daß wie bei dem leitenden österreichischen Insti¬
tute , auch unsere heimischen Banken für die entgangenen Zins¬
gewinne reichlich Ersatz in den Provisionen und Konsortial -
gcschäftcn gefunden haben dürften .

Heimische Fonds waren still und wenig geändert . Von
ausländischen waren besonders russische hclebt und höher,
während Serben und Türken Einbußen erlitten .

Für Banken bestehen gute Meinungen , indes weisen die
Kurse, verglichen mit den Vorwochen , keine wesentlichen Ver - .
änderungcn auf . Lebhaftes Geschäft zu steigenden Preisen voll¬
zog sich wieder in Montanwerten , von denen namentlich
Bochumer, Deutsch -Luxemburger , Buderus , Gelsenkirchener,
Harpener , Kaliwerke . Aschersleben und Westeregeln, ferner auch
Laura Kurssteigerungen erzielen konnten.

Chemische Werte ebenfalls lebhaft und höher. Farb¬
werke Höchst gewannen 7,SO , Holzverkohlung S,50 , während
Deutsche Gold- und Silbcrscheideanstalt 3,75 Proz . , Gries -
hcimcr Elektron 2 Proz . wichen . Die übrigen Sorten sind zu¬
meist höher als in der Vorwoche .

Von Elektrizitätswerten gewannen Bergmann -
Werke alte 6, neue 8,10 , Edison 1,10 Proz . Von Maschinen¬
fabriken stellten sich Kleher S,SO, Schnellpressenfabrik Franken¬
tal 3,60 , Wittcner 7 Proz . höher. Von sonstigen Ind u st r , c -
papieren gewannen Emaillier - und Stanzwcrk Ullrich 3,10 ,
Frankfurter Gasgesellschaft 3 Proz . , während Verein Deutscher
Olfabriken 3,10, Aluminium 2,00 Proz . gewichen sind . Trans¬
portwerte wenig geändert .

Schiffahrtsaktien gebessert .
Privatdiskont 2Vi- Proz .

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 14 . August.

k Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit : Ep¬
penrod (Nassau) , Leuterod (Nassau), Otzingen, Vollnkirchen
(Gesprächsgebühr je 1 M .) .

* ( Geh. Oberbaurat a . D . Eduard Srhb 1 ) Am Dienstag ,vormittags 11 Uhr, wurde der Geh. Oberbaurat a . D . EduardSeyb zur letzten Ruhe geleitet . Unter den Teilnehmern an der
Feuerbestattung im hiesigen Krematorium befanden sich der
Finanzminister Dr . ing . Honsell, der Finanzminister a . T .Becker, der Direktor der Oberdirektion des Wasser - und Stra¬
ßenbaues Geh . Rat Dr . Krems an der Spitze seines Kollegiumsund außerdem viele ehemalige Berufsgenossen und Freundedes Entschlafenen. In warmen , zu Herzen gehenden Wortenentwarf Stadtpfarrer Bodcnstein ein wohlgelungcnes Bild desarbeits - und segensreichen Lebens des Dahingegangenen undseiner beruflichen Tätigkeit , die er während 52 Jahren imDwnst des badischen Staates teils beim Wasser- und Straßen¬bau , teils beim Cisenbahnbau entfaltet hat . Vor allem hober die Mitarbeit des Verstorbenen an dem ebenso schwierigenals interessanten Bau der Schwarzwaldbahn hervor, und be¬tonte , daß Her Verewigte sich jederzeit als Mann von außer¬ordentlichem Pflichtgefühl und hervorragender Fachkenntnis ,als zuverlässiger Freund und treuer Berater feiner Berufs¬
genoffen und als edler Mensch von wahrhaft vornehmer Ge¬
sinnung erwiesen hat , so daß alle, die ihn -kannten und denenes vergönnt war , mit ihm zu arbeiten , dem Entschlafenen ein
treues Andenken bewahren werden.

* Vom Bürgermeisteramt wird uns geschrieben : Behufs Auf¬
stellung der Wählerlisten für die diesjährige Landtags¬wahl lassen wir den Hauseigentümern bezw . deren Stellver¬tretern in den nächsten Tagen Fragebogen zugehen, welche vonden im . Hause, wghuenden badischen Staachs .a-Ngehöe . . ^rigen männlichen Geschlechts , die das 25. Lebens- " ^
jahr zurückgelegt haben bezw . bis zum 21 . Oktober d.

' J . noch
. zurücklegen werden, zu beantworten sind . . . Die näheren Be¬
stimmungen über die Wahlberechtigung sind in den Fragebogen
enthalten . Wir bitten die Hauseigentümer bezw . deren Stell - -
Vertreter dringend , jedem Hausbewohner ohne Verzugeinen Bogen zur Ausfüllung zu übergeben und die aus¬
gefüllten Bogen am Montag den 23 . August d . I . zurAbholung durch die Schutzmannschaft bereit zu halten .

* ( Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 12. August .)
Während der Anwesenheit Seiner Majestät des Kaisersund der anderen Fürstlichkeiten im September d. I . soll auch >die Kaiserstratze ( vom Mühlburgertor bis zum Durlachertor )
beflaggt werden. — Das Kgl. Generalkommando des14. Armeekorps beabsichtigt , zu der am 11 . September d . I .
auf dem Forchheimer Exerzierplatz stattfindenden Kaiser¬parade einen von der Kriegstraße aktzweigenden , nach dem
Paradefeld durchgehenden Weg ausschließlich dem Publikum
zur Verfügung zu stellen ; dieser Weg soll durch die Eisen -
lohr st ratze und in deren Verlängerung über die Alb ,weiter durch die Griesbachstraße die Bahn bei dem Anwesender Gesellschaft für elektrische Industrie überschreitend, nach der
Chausse Grünwinke l—B u l a ch und unter Benutzungdes sogenannten Kavalleristenweges auf das Paradeseld
führen und von der Kriegstraße bis zur Chausse Grünwinkel —
Bulach nur von Fußgängern , von hier ab auch für die über
Grünwinkel und Bulach zu leitenden Fuhrwerke benutzt wer¬
den dürfen . Der Stadtrat hat gegen den Brückenschlagüber die Alb im Zuge der verlängerten Eisenlohrstraße
seitens der Militärverwaltung nichts zu erinnern , und erklärt
sich bereit , zur Herstellung des Weges einen Geldbeitrag zu
leisten. — Das Kaufmannsgericht Karlsruhe hatmit Rücksicht darauf , daß der Reichstag geschlossen wurde , ohne
daß die in Aussicht gestandene Neuregelung der Bestimmungenüber die Sonntagsruhe i m Handelsgewerbe
erfolgt ist , in seiner ersten diesjährigen Plenarsitzung vom
22 . Juli d. I . beschlossen, nunmehr bei dem Stadtrat Antrax
auf Erlassung eines Ortsstatuts zur Neuregelung der Be,
stimmungcn über die Sonntagsruhe im Sinne der grundsätz¬
lichen vollständigen Sonntagsruhe zu stellen . Der
Vorsitzende des Kaufmannsgerichts übersendet Abschrift des
bezüglichen Protokolls mit der Bitte , dem Anträge zu ent¬
sprechen . Der Stadtrat beschließt , an seinem erst kürzlicheinem ähnlichen Anträge der Vereinigung kaufmännischerVereine Karlsruhes gegenüber eingenommenen Standpunkt ,
daß zunächst die in Aussicht stehende reichsgesetzlichc
Neuordnung des Gegenstandes abzuwarten fei, fest¬
zuhalten . — Die Wirte des Stadtteils Mühlburg sind bei
Großh . Bezirksamt — Polizeidirektion — mit Rücksicht auf die
Einquartierung vom 10.—13. September d . I . um
Verlegung des Mühlburger Kirchweihfestes vom 12. und
13. September auf 5 . und 6. September d . I . vorstellig ge¬worden. Der Stadtrat befürwortet das Gesuch . — Wegen
Herstellung eines Sacksträhchens zwischen Goethe -
ünd Sophien st raße in der Verlängerung der Mond-
straßc , soll mit den in Betracht kommenden Grundstückseigen¬
tümern , vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses
und der Staatsgenchmigung , zur Verwendung von Anlehens -
mitteln ein Vertrag abgeschlossen werden. — Das Großh . Be¬
zirksamt — Polizeidirektion — übxxsendet eine Eingabe des
Vereins Karlsruher Kü ks ch e r e ib e s i tz e r , worin
der Verein Beschwerde erhebt, daß den Taxameter drbsch -
ken ausschließlich die Halteplätze vor dem Bahnhof und auf
dem Marktplatz zugewiescn seien, während die übrigen Droschken
auch mit den anderen weniger günstigen Halteplätzen Vorlieb
nehmen müßten , zur Kenntnisnahme . Der Stadtrat erwidert
unter Rückgabe der fraglichen Eingabe , daß seines Erachtens
die Verweisung der Taxameterdroschken auf die Halteplätze vor
dem Bahnhof und auf dem Marktplatz den Bedürfnissen des
Publikums durchaus Rechnung trägt , und daß hiernach kein
Anlaß vorlicgt , eine Änderung im Sinne der Eingabe des
Vereins der Karlsruher Kutschercibesitzer eintreten zu lassen .— Auf Ansuchen des Vereins Karlsruher Kutschereibesitzer
wird die Reinigung der Droschkenhalteplätze , die
bisher den Droschkevbesitzern oblag, durch die Stadt über¬
nommen . — Nach einer an den Oberbürgermeister gerichte¬
ten telegraphischen Mitteilung des Schwimmvereins Poseidon
hat dessen Mitglied , Herr Otto Groß , beim Wettschwimmen
des Deutschen Schwimmvcrbandes in Breslau am 8 . d . M . die
Meisterschaft von Deutschland im Rückenschwimmen errungen .
Der Stadtrat beglückwünscht den Verein und besonders seinen
wackeren Schwimmer aufs herzlichste zu dem schönen Erfolg .

* (Einladung an den Grafen Zeppelin . ) Der Stadtrat hat
an den Grafen Zeppelin eine Einladung ergehen lassen ,
auf einer seiner nächsten Fahrten Karlsruhe zu be¬
suchen ; nachdem die Königliche Kommandantur im Benehmen
mit dem Generalkommando des 14. Armeekorps bereitwilligst
den Exerzierplatz für eine Landung zur Verfügung gestellt
hat .

( Stadtgartentheater . ) Für die nächste Woche ist folgen¬
der Spielplan festgesetzt : Sonntag , 15. August. „Ter
fidele Bauer "

(zum letztenmal) . Montag , 16. August. „Tic
Dollarprinzessin" (zum 20 . Male ) . Dienstag , 17 . August.
„Ter Liebeswalzer" (Benefiz für Herrn Herold ) . Mittwoch,
18. August. „Die lustige Witwe" ( Gastspiel von Frl . Alma
Saccur ) . Donnerstag , 19 . August. „Wiener Blut "

(Benefiz
für Frl . Rosa Rainer ) . Freitag , 20 . August. „Tie Dollar -
Prinzessin" . Samstag , 21 . August. „Die lustigen Nibelungen ",
burleske Operette in 3 Akten von Rideamus . Musik von Oskar
Straus . ( Benefiz für Kapellmeister Rudolf Groß .)

* (Dem Verein zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder im
Großherzogtum Baden ) wurde die Erlaubnis erteilt , auch in



diesem Jahre für die Vereinszwecke eine Sammlung von Haus
zu Haus im Grotzherzogtum zu veranstalten , die sich jedoch
auf diejenigen Gemeinden nicht erstrecken wird , welche dem
Verein einen Averfalbeitrag zu entrichten wünschen.

* (Die Polizeistunde . ) Durch ortspolizeiliche Vorschrift vom
M . September 1907 bzw . 7. November 1907 wurde mit Dauer
bis zum SO . September 1909 die Polizeistunde für die
Stadt Karlsruhe ( ohne die Vororte ) auf 2 Uhr und für die
Vororte auf 12 Uhr festgesetzt . Das Grotzh. Bezirksamt —
Polizeidirektion — fragt nun an , ob die bisherige Regelung
sich nach Ansicht des Stadtrats bewährt hat und ob gegen eine
Umwandlung dieser provisorischen Regelung in eine endgültige
Festsetzung etwa Bedenken bestehen . Der Stadtrat beantragt
in der Annahme, daß sich hierdurch von selbst eine angemessene
Regelung ergeben würde , die Polizeistunde für die
Stadt Karlsruhe ( mit Ausnahme der Vororte ) ganz
zu beseitigen , und falls diesem Antrag nicht entsprochen
werden kann, die Polizeistunde für die Altstadt auf 1 Uhr
(statt wie bisher 2 Uhr) und für die Vororte Beiertheim , Rint¬
heim , Rüppurr und Grünwinkel wie bisher auf 12 Uhr fest¬
zusetzen.

* (Städtische Sparkasse.) Nach Mitteilung des Verwaltungs¬
rats der städtischen Sparkasse betrugen die Einlagen im Mo¬
nat Juli 700 788 M . , die Rückzahlungen 577 506 M.

* (Gegen die Schnakenplage. ) Im Hinblick auf das gegen¬
wärtige starke Auftreten von Schnaken hat der
Stadtrat die Direktion des Städtischen Gaswerks beauftragt ,
die im vorigen Jahre an den Laternen der Moltkestratze an¬
gebrachten offenen Flammen an Stelle der Glühlichter zu
brennen und auch an den Laternen der Parkstratze offene
Flammen anbringen zu lassen . Ferner beschloss der Stadtrat ,
bei der Generalintendanz der Grotzh . Zivilliste erneut wegen
Beseitigung der Tümpel und Wasserlöcher im Hardtwald vor¬
stellig zu werden und in verschiedenen anderen Städten Er¬
kundigungen über die dortseits zur Bekämpfung der Schnaken¬
plage getroffenen Massnahmen einzuziehen.

Ld (Aus der Sitzung der Ferienstrafkammer II . v. 10. Aug.)
Vorsitzender: Landgerichtsrat König . Vertreter der grotzh .
Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor B a m e l s b e r g e r. Ver¬
schiedener Straftaten gegen das Eigentum war der schon häu¬
fig gerichtlich verurteilte Taglöhner August Christian Har -
rich aus Grohgartach angeklagt. Der Angeklagte, der gegen¬
wärtig in einer württembergischen Strafanstalt eine mehr¬
monatliche Gefängnisstrafe verbüßt , erhielt eine Gesamtstrafe
von 1 Jahr 5 Monaten und 15 Tagen Gefängnis , abzüglich
16 Tage Untersuchungshaft und der seit 8. Mai erlittenen
Strafhaft . — Unter Ausschluss der Öffentlichkeit kam die An¬
klage gegen den 51 Jahre alten Steinbrecher Karl Lang aus
Nöttingen zur Verhandlung . Der Angeklagte, der sich in den
letzten Monaten zu Pforzheim im Sinne des H 176,8 R .-St .-
G . -B. schuldig gemacht , wurde unter Anrechnung von 1 Mo¬
nat Untersuchungshaft zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis Ver¬
urteilt . — Goldschnipfler wurden im folgenden Falle wieder
einmal in die Anklagebank geführt , der Hilfsarbeiter Al¬
bert Wintermantel aus Vaihingen , der Goldarbeiter
Georg Julius Stump aus Birkenfeld , der Goldarbeiter
August Coblenzer aus Brötzingen und der Fabrikant
August Karl Fricker aus Wurmberg , alle in Pforzheim
wohnhaft , um sich wegen Diebstahls bzw . Hehlerei zu verant¬
worten . Wintermantel wurde zu 6 Monaten , Stump und
Fricker zu je 8 Monaten und Coblenzer zu 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Bei Wintermantel und Stump kamen je
1 Monat Untersuchungshaft in Abzug. — Zahlreiche Zech¬
prellereien verübte in einer Reihe von Wirtschaften zu Bruch¬
sal und Schwetzingen der schon häufig vorbestrafte Melker
Emil Anton Wetter aus Appenzell. Er wurde heute we¬
gen' Betrugs im Rückfall mit 4 Monaten 12 Wochen" Gefäng¬
nis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft , bestraft . — Eine
Anklagewegen Verbrechens im Sinne des 8 176,3 R . -St .-G .-B.
richtete sich gegen den 20 Jahre alten Hausburschen Wilhelm
Ludwig Rudolf Hatzler aus Frankfurt a . M .. Der Fall ,
endete mit der Verurteilung des Angeschuldigten zu 7 Mona¬
ten Gefängnis .

^ (Aus dem Polizeibcricht. ) Am 13 . d . M . , nachmittags
kurz nach 3 Uhr, überfuhr ein Steinfuhrmann mit seinem be¬
ladenen Wagen in der Klauprechtstrahe das zwei Jahre alte
Kind eines Bäckermeisters aus der Boeckhstraße . Das Kind
war sofort tot . — Der Fuhrmann fass auf seinem Wagen,
schlief oder schaute an den Häusern hinauf , anstatt auf sein
Fuhrwerk und die Fahrbahn zu achten. Nach geschehener Tat
fuhr er rasch davon, ohne sich um das überfahrene Kind,zu
kümmern. Durch sofortige energische Fahndung gelang es, den
Täter in der Person des 16 Fahre alten Emil Berger aus
Grünwettersbach zu ermitteln . Die Gendarmerie Durlach
wurde sofort verständigt , nahm ihn gestern abend noch fest und
lieferte ihn hierher ein . Er gibt die Tat zu .

oc. Badisch -Rheinfelden , 14. Aug. Der seit 14 Tagen an¬
dauernde Streik der Arbeiter .der hiesigen Aluminium¬
werke hat zu bedauerlichen Folgen geführt . Gestern langte
ein Trupp von 27 Arbeitswilligen in Begleitung von Gen¬
darmen und Meistern aus Frankfurt a . M . hier an . Darüber
gerieten die Ausständigen in große Erbitterung . Gestern
abend sammelte sich eine Menschenmenge von mehreren 100
Köpfen vor der Fabrik und den Wohnungen der Beamten an .
Männer und Frauen drangen in die Beamtenwohnungen ein
und demolierten die Möbel. Aus der Fabrik wurde schließ¬
lich geschossen . Ein Schutz traf den Italiener Agamo
Guoli so schtver, dass nach kurzer Zeit der Tod eintrat . Das
zweite Opfer ist der Vorarbeiter Ottinger , der einen Schutz in
die Brust erhielt und schwer verletzt wurde . Die Sanitäts¬
kolonne brachte die erste Hilfe . Um 11 Uhr traf die telephonisch
hcrbcigerufene Gendarmerie aus Säckingcn ein . Die Demo¬
lierungen an Wohnungen und Gebäuden sollen zumeist honin Schweizerisch Rheinfelden wohnenden Italienern , die mit
dem Streik gar nichts zu tun hatten , verübt worden sein.Seit heute morgen ist , wie die „ Freibg . Tagespost" meldet,der Sicherheitsdienst verstärkt . Das Gericht aus Waldshut
traf alsbald hier ein . — Wie weiter gemeldet wird , wurde
ein Portier der Aluminiumfabrik , welcher geschossen haben soll
verhaftet . — Über die Ursache der gestrigen Vorgängewird bekannt : Mittag trafen 27 Arbeitswillige aus Frank¬
furt a. M . in Rheinfelden ein , welche unter Umgehung der
Streikpostenkette in die Fabrik geführt werden sollten. Unter¬
wegs kam es zu einem Wortwechsel zwischen streikenden Ar¬
beitern und Aufsehern , der in ein Handgemenge ausartete .
Fabrikmeister Fischer, der die Führung des Arbeitswilligen -
trupps übernommen hatte , machte von seinem Revolver Ge¬
brauch und verletzte einen streikenden Arbeiter an der Hand.
Dies scheint das Signal zu den Unruhen gewesen zu sein.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Der Taglöhner Karl Ha¬
bermeier von Neckarau versetzte am 25 . Juni in der Schöffen¬
gerichtsverhandlung in Mannheim dem Wirte Adolf Eckert ,
welcher als Hautpbelastungszeuge gegen ihn in einem Roh-
heitsprozetz auftrat , einen Fausthieb ins Gesicht , und drohte
ihn in Stücke zu schneiden , wenn er wieder aus dem Gefäng¬
nis herauskomme. Der sich wie rasend gebärdende Mensch
musste damals gefesselt in das Amtsgerichtsgefänguis gebracht
werden. In der genannten Verhandlung wurde er mit 4 Mo¬
naten und 6 Wochen Gefängnis bestraft , gestern wurde er zueiner Gesamtstrafe von 6 Monaten urld 5 Wochen Gefängnis

verurteilt . — Nach dem Rechenschaftsbericht der städtischen
Kaffen pro 1908 betrug das Reinvermögen der Stadt¬
gemeinde Mannheim 83 328112 M . — Der Wirt zur
„Backmulde " in Schwetzingen , Herr Wittmann , verlor bei einer
Arbeit auf dem Mehlspeicher das Gleichgewicht und stürzte
in den Hof. Der Verunglückte ist seinen schweren Verletzun¬
gen erlegen. — In Brehmen (A . Tauberbischofsheimj brannte
das Anwesen des Landwirts Otto Walzenbach (Wohnung ,
Stallung und zwei Scheuern ) vollständig nieder .

Werteste Wcrchvrchten rrnö Ilekegucimme .
* Kassel , 14 . Aug. Seine Majestät der Kaiser be¬

suchte gestern vormittag die Stadt Kassel und besichtigte
unter anderem das neue Rathaus . Um 2 Uhr 42 Min .
trafen im Bahnhof ' Kassel der Fürst und Fürstin von
Schwarzburg - Rudolstadt mit Gefolge ein. Die-
fürstlichen Herrschaften wurden am Bahnhof vom Prin¬
zen Oskar von Preußen begrüßt , und begaben sich im
kaiserlichen Automobil nach Schloß Wilhelmshöhe .
Um 3 Uhr fand beim Kaiserpaar Lunch statt .

* Wilhelmshöhe, 14. Aug. Der neuernannte Kriegs¬
minister General der Infanterie von Heeringen ist
hier eingetroffen und heute vormittag von Seiner Maje¬
stät dem Kaiser empfangen worden.

* Paris , 14. Aug . Bezüglich der Lage in Mauretanien
erklärte der Kolonialminister dem „Petit Parisien " ,
dass es sich dort nicht um neue Eroberungen handle , sondern
lediglich um die Wiederherstellung der öffentlichen Ordnung .Dies wäre die Aufgabe der Kolonne Gourard . Aller
Wahrscheinlichkeit nach werde demnächst ein grosser Teil der
französischen Truppen aus Mauretanien zurückgezogenwerden können .

* Haag , 14. Aug. Der Minister der Kolonien , Iden¬
burg , hat seine Entlassung genommen. An seiner
Stelle wurde das Mitglied der Zweiten Kammer , d e
Waal Malefyt , zum Kolonialminister ernannt .

* Kopenhagen, 13 . Aug. Nachdem der mit der Neu¬
bildung des Kabinetts betraute Graf Holstein - Le -
dreborg Seiner Majestät dem König die Erklärun¬
gen der Parteigruppen vorgelegt hat , sprach der König
sich dahin aus , daß er bis Dienstag sich Bedenkzeit
Vorbehalten wolle .

* London, 14. April . Wie das Reutersche Bureau er¬
fährt , hat der Prinz von Wales nunmehr zugesagt,
Südafrika bei Eröffnung des südafrikanischen Bun¬
desparlaments im Sommer 1910 zu besuchen . Voraus¬
sichtlich wird ihn die Prinzessin von Wales begleiten .

* London , 14 . Aug. Kriegsminister Haldane er¬
klärte gestern in einer Rede zu Stratford inbezug auf die
Reichsverteidigungskonferenz, die gemeinsamen
Pläne zur Vereinigung der Streitkräfte
des Reiches gingen der baldigen Verwirklichung ent¬
gegen und es sei zu hoffen , daß nach Durchführung der
gemeinsamen Organisation das Gerede über die Inva¬
sion aufhört und man ernstlich an eine Beschrän¬
kung der R ü st u n g e n gehen kann.

* London, 13 . Aug. Wie das Reutersche Bureau er¬
fährt , stimmte die Reichsve r t e idigungskonfe -
renz den Anregungen der Reichsregierung zu. Diese be¬
zwecken folgendes: möglichste Übereinstimmung in der
Organisation und der A u s b i l d u n g d e r T r u p p e n
indemMutterlande und in den Kolonien , die
Möglichkeit des Austauschs von Truppen zwischen allen
Teilen des Reiches , den Austausch von Offizieren , die
in den Hauptquartieren der verschiedenen britischen Be¬
sitzungen ausgebildet und vom Reichsgeneralstab kontrol¬
liert werden sollen . Das Ergebnis würde sein, daß die
lokalen Truppen in den verschiedenen Teilen des Reiches
eine einheitliche große Reichsarmee bilden
und daß die Möglichkeit verhindert wird , daß ungeübte
Truppen aus irgend einer entfernten Gegend mit nach
europäischen Grundsätzen ausgebildeten Zusammenwir¬
ken .

,
* London , 14 . Aug . Der Bericht des Unterausschusses fürdie Reichsverteidigung, der im Frühjahr zur Untersuchung ge¬wisser , von Lord Charles Beresford aufgeworfener Fragender Marinepolitik eingesetzt wurde , hat in seinem nunmehr ver¬

öffentlichten Bericht ausgeführt : Beresford habe darüber Klagegeführt , dass die Schiffe in den heimischen Gewässern in so
gefahrdrohender Weise zerstreut seien, dass sie im Falle unvor¬
hergesehener Angriffe überwältigt werden könnten ; auch habedie Kanalflotte niemals eine solche Stärke , daß sie es mit
jedem Gegner aufnehmen könne . Die Admiralität habe darauferwidert , dass die Flotten der Nachbarmächte in ähnlicher Wcis„zerstreut seien , und dass ebensolche Verschiedenheiten in bezugauf die sofortige Bereitschaft der Schiffe bei anderen Ländern
beständen. Ferner habe sie durch Zahlen bewiesen, dass die Ge¬
fechtsstärke der Kanalflotte während Lord Beresfords Kom¬
mando stets der stärksten im Dienst befindlichen Flotte irgendeiner anderen Nation überlegen und diese Überlegenheit auch
ncch durch gewaltige Reserven gesichert gewesen sei . Der Aus¬
schuß hält es in seinem Bericht für erbracht, daß die Behaup¬
tung von Lord Beresford , die heimische Flotte könne nicht als
eine zum sofortigen Eingreifen bereite Kampfflotte angesehenwerden, widerlegt sei . Er glaubt , dass den Vorschlägen Beres¬
fords in bezug auf die Gleichartigkeit der Flotte durch Dis -
locierung im März 1909 in geeigneter Weise entsprochen sei .Der einzig wichtige Unterschied sei der, dass die atlantische
Flotte als unabhängiges Kommando beibehalten sei, um ,wenn erforderlich, nach außerhalb detachiert zu werden , ohne
dass dadurch die Organisation der Heimflotte durchbrochenwerde. Lord Beresford hätte die Mißerfolge verschiedener Ad¬
mirale auf das Fehlen eines eigenen strategischen Detache¬ments zurückgeführt . Der Lord der Admiralität habe dem
Ausschuss mitgctcilt , welche Schritte neuerdings rmternommen
worden seien , um einen Marinegeneralstab zu schaffen und
was weiter in dieser Richtung hin beabsichtigt sei, . Der Aus¬
schuß erklärt zum Schluß, daß nach den Maßnahmen der Ad¬
miralität dem Lande in keiner Weise , irgendwie Gefahr drohe,wenn er auch zugibt, dass diese Massnahmen durch das Fehlen
herzlicher Beziehungen zwischen der Admiralität und dem
Oberkommandierenden ernstlich behindert würden . Der Aus¬
schuß verspricht sich von dem Marinegeneralstab das Beste.

Verschiedenes .
Bremen , 14 . Aug. Durch Umschlagen eines Segelbootes aufder Weser zwischen Bremen und Vegesak ertranken fünf

Insassen .
Berlin , 14 . Aug. Die Berliner Brauereien beschlos¬

sen die Hcraufsetzung des Preises für Fassbier um 3(4 M.
Durch eine entsprechende Preiserhöhung für Flaschenbier ver -
teuert sich der Detailpreis pro Flasche von 10 auf 11 Pf . Der
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Massnahme ist noch nicht
festgesetzt.

Dresden , 14 . Aug . Während sich eine nach Karlsbad reisende
Amerikanerin auf dem Bahnsteig mit Verwandten unterhielt ,
stieg ein Dieb in das Abteil der Dame erster Klasse und ent¬
wendete eine Tasche mit 4000 Dollars und Schmuck -
suchen im Werte von 6000 M.

Dresden , 14 . Aug . Ter seit August v . I . vermisste Bau¬
gewerkeschüler Gotthold Krienitz aus Frankenberg wurde
gestern in den sog . Richterschluchten der sächsischen Schweig
auf einem meist unbegangenen Wege nach dem Zollhaus als
Leiche aufgefunden . Man erkannte ihn an Notizbuch und
Anzug. Über der Leiche lag ein leeres Geldtäschchen . Da
auch Uhr und Wertsachen fehlten, besteht kaum ein Zweifel
darüber , dass Raubmord vorliegt.

Wetterberichl des Zentralbureaus für Meteorologie nnd Hydr .
vom 14 . August 1909.

Die nördliche Depression hat sich etwas weiter ostwärts ver¬
legt, ihr Wirkungskreis erstreckt sich aber noch weit nach Mittel¬
europa herein ; hier hat deshalb die Bewölkung zugenommen.
Da gleichzeitig nordwestliche Luftströmung herrscht, so sind die
Temperaturen stellenweise erheblich zurückgegangen , nur im
Süden Deutschlands waren sie in den Morgenstunden noch
wenig verändert . Der hohe Druck, der auch heute einen Kern
über dem Atlantischen Ozean enthält , bedeckt Westeuropa ; vor¬
aussichtlich wird er sich weiter über das Festland ausbreiten ;
es ist deshalb vorwiegend heiteres und warmes Wetter zu er¬
warten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 14 . August , früh :

Lugano wolkenlos 20 Grad , Biarritz wolkenlos 23 Grad »
Nizza heiter 23 Grad , Triest halbbedeckt 24 Grad , Florenz
wolkenlos 21 Grad , Rom wolkenlos 21 Grad , Cagliari wolken¬
los 22 Grad , Brindisi wolkenlos 21 Grad.

Wittcrnngsbeobachtungen der Metcorolog . Station Karlsruhe.

August Barom. Therm .
in L.

Wsol .
Feucht.

Feuchtig¬
keit in
Proz-

Wind Himmel

13 . Nachts 9' ° U. 753.1 21.5 13 .4 71 SW heiter
14. Mrgs . 7" U. 754.5 17.5 13.8 93 WSW bedeckt
14 . Mittgs . 2 ' ° U. 7S4.1 24.7 11 .3 49 W

Höchste Temperatur am 13. August : 28 .6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 17.2.

Niederschlagsmenge, gemessen am 14 . August, 7^ früh : 0 .0 nun .
Masserftand de» Rhein » am 14. August, früh : Schuster¬

insel 2 .45 , gefallen 8 am ; Kehl 2 .81 in , gefallen 8 ein ;
Maxau 4 .64 ru, gefallen 2 cm ; Mannheim 3 .91m , Still¬
stand.

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Der Fischer mit dem großen Dorsch
ans dem Rücken

ist das Garantiezeichen für die echte
Scotts Emulsion ,

und nur diese ist nach dem Scottschen Ver-
sahren hergestellt. Da es aber viele mehr

oder weniger minderwertige
Nachahmungen gibt , deren
Verpackung der echten Scotts
Emulsion täuschend ähnlich
nachgemacht wird , so achte
man beim Einkauf genau auf
unsere Fischer - Schutzmarke
uud weise alle diese Nach¬

ahmungen zurück.

Nnr echt mit dieser
Marke—demFrschcr— dem Garantie«
-eichen des Scott«

schenVerfahrenŝ

KW - MIMM - MllMWöM
slltomatisoiie Aarmvrssser-Anlagsn

UmteilmWiÄW : ügiMlk . M . km : »ebelKl. 3
Lmil 8olmM 8 e °n8 . , Weilte , «MM .

6U gros . Julius Llnsuk , Xarkrulik . eil ckLmii .
Nsissi -Lii -ssss 188 , zwischen Herren- und Waldstraße .
Bedeutendes Spezialgeschäftin Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen , Passementerien, Spitzen , Knöpfen , Weisswaren , Hand¬
schuhen , Krawatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .

Mr die Leser
entbält ver Anzeigenteil stets neue
interessanteAngebote . Leben Sie
den Lmpteblungen bitte nacb .
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mit eleganter Weinstube

Weine nup lünelcl vom k>no3uren1en u . ersten Girmen

MHIiG Kies« ller ksgliem SillM. krlillWköl
v^ üncbner Locbeibräu
8est §epüe §te Xücbe

Reicbba1ti § e Lpeisekarte
V/ .504

^ »raäepIan^ Gpst ^

IllllM-
I Xoine Xinckorkartmül

kimille
A-963 bei Ksi »lsi »uks , II . 8 « p1 .
-- ^ OkklLislls ^ rLirüirs .

Xsrten im Vorverkauf ab beute naek plan.
Numerierter kedeckter 8itzx>Iatz mit Kissen und Kebrrs a 10 Mk .,unkedeckt , okne Dskns , num . 8itzplatz mit Kissen 6 und 4 Mk.

Kurl , kugo Melnivk , bk. tiMMM .Asi - Isi ^ utie i» 8 - , Xsisorstrasso 179 a , Keks Derrenstrasse- L. I7Z0 -
Vs «»ssn «t nui ^ S« g « n Itsoknskn »« -

-tmsse Wl

« M

Karlsruhe .
Sonntag . IS . August , abends 8 Uhr

Der fidele Kauer
Operette in 3 Akten von

Leo Fall .

Zt . an unbekannten Orten , wegen Un¬
terhalts ist anderweiter Termin zur
Verhandlung auf :
Donnerstag , den 11. November 1909»

vormittags 9 Uhr,
vor Grotzh . Amtsgericht hier , Zimmer
Nr . 19, bestimmt, wozu der Kläger
den Beklagten ladet.

Pforzheim , den 11 . August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts III

Lohrer.

klltMklliit Alk MM '
vis Ms 6 ersrökming

ilss venvviei 'len Ikalxslvs
zeige bierctureb an und lade zuin Lssucks ergebenst sin

« im » xisus .
KliilMsMl! ° . ° WMK

ß . kvlh jc E. WIMM . AlMeil
Amalienftr. 83, beim Kaiserplatz,

von AlUettm - und Bauleitung . - Ausführung von Nen-- und Mauten. - WWsertig. -

„ LUN , UlI ' SvK " ,
Lrückt . sebatt . Garten , Terrasse , geräumige , bübscbs DokUls
kür OessIIscbakten , gut eingsricbtets Fremdenzimmer <Lsn -' sion v. 4.50 M . an ) . Vorz'ügi. Kücbe , Diners von 12—V2 Dbr .kvinv W« in « , Sslilsnevksirkss kxpvnk und Münerkvnsn Spslsn -

bnsu vom ball . I842Telspbon Kr . 148 . Dg, - Lesit ^er : Lll , Küknvl ' »

k > isr > snu,silsn
iä/ilisckor lValä - unä Uökenluktkurort im süäl. back .8ck« arr « . , 904 m ii . ck. Ist. , Station cker USIIentaldakn
stötkonbavk (4 km) ockor stoustackt (S km) binie preiburg-
llonauesckingen , inmitten ausgecloknler korrlioker
Tannenvväicker. Krösstcs stuft- u. Sonnsnback , in pracht¬voller baue mit Alpenaussickt. Z .72

Uotkl Ml>
liurlisus
Les vsi «I Sssn
? rospekte gmüs .

Kn der neuen , boebromant . Kissn-
babnlinis killsur- llavos, 3 Minuten
vom Luknkok klaris <Davos >. Alt¬
bewährter Sommsrburort mit Svbwe -
kelquellsinberr !iebem,waldreicbem
Docbtale . Das Nasser ist als sekr
erkolgrsiob gegen rbsumatiscbs
Deiden analysiert . — bleue Lacke-
u . Xlosetteinrivktung. Indikationendes Döbenklimas : Kllgsm . Nervosität , Llutarmut , LIeicksuckt , Ver¬

dauungsstörungen . blickt kür lubsrkulöse . Mittelpunkt lobnendsterLerg -und Gletscbertouren . Saisonckausr : Istitts luni bis kincko September.Klektr . Diebt . ksnsionsprsis mit Ammer Tr . 6 .— bis 7.— . GünstigeTamilien -Krrangements . A .944
Prospekts mit genauer Knalvse der tzuells , sovie näbsre Kuskunkt

bersitvilligst vom Xurarrt : 0r . 8 . b/Ieisser in Havos -PIatr , vom Sesitrer :A . Kackmsr.

— kii»subi >n «>en , 1468 m . ü . M . -

AG. jillilltgMlbesW karlsnihe
Die Aufnahme für das Schuljahr 1909 10 findet statt am

Dienstag den 12. Oktober 1909 , und zwar für Schüler nar-
mittags 8 Uhr, für Schülerinnen nachmittags 2 Uhr, für
Ahendfchnler und Adendfchnlerinne« adends 8 Uhr.

I . Fachschule für Schüler «nd Schülerinnen: Architek¬tur -, Bildhauer -, Ciselierklasse- , Klasse für Dekorationsmalerei , Glas¬
malerei , Keramik, für Musterzeichner , für Zeichenlehrer und Zeichcnlehre -
rinnen ;

II . Minterfchnle für Dekorationsmaler ;
III . Adendfchnle (für Gewerbegehilfen).
Anmeldung schriftlich mit non der Direktion zu ke-

xiehenden Anmeldekogen dis spätestens 13. Septemker.
Jastvesschulgel- , bei der Aufnahme zu entrichten: für die Fach¬schule : a - Reichsangehörige 60 M ., b . Ausländer 80 M ., für die Abendschule20 M . Schulgeld für die Minterfchute : a . 40 M ., k . 60 M . — Erntritts -

grU» r für die Fach - und Winterschule 10 M . — Programm und Anmelde¬bogen gratis — Pünktliches Erscheinen am Tage der Anfnahmedringend erforderlich. B.SS
Dir Direktion : Hoffacker.

knnsin a . d . Ius . Dsedom , sebüust all.
Ostseebäd .,dir . a . 8trd . u . b . IVald . Gu -
gez . 6Ldsl .,ksiuToiI .-Gux .,dg.b . b . Ges .
Lr . steiukr. Ltr . o . Taug . lVläk. Tr ., med .
Kurtaxe . Trosp . grat . u . kr . Ladsdirekt .
(3 ' /,, 8td . von Lerliu . l U .697

Wir unterhalten fortwährend große
Auswahl ti »upp « ntr «»»i>n > gsrit -
tenei » Ptsi -Se , für jedes Gewicht
und jeden Reiter geeignet, in allen
Preislagen . B .233

Ständiger Eingang neuer Transporte .

Ml . MWi « .
Strastburg i . G.» Ballhausgasse 7-9.

Ia holländische '
snnistnoiiBruno Mandowsky > » > >» « « «

AM? Duisburg am Rhein .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Öffentliche Zustellung einer Klage.
B .310 .2 .1 . Nr . K . 16106 . Konstanz.

Der minderjährige Otto Wilhelm Rie¬
der, Sohn der ledigen Elise Rieder
aus Hesselhurst, vertreten durch den
Vormund Jakob Rieder I , Landwirt
daselbst, dieser vertreten durch Elise
Rieder , zurzeit in Konstanz, klagt ge¬
gen den Dekorationsmaler Otto Ba¬
ratts , früher in Wollmatingen , jetzt
an unbekannten Orten abwesend, auf
Unterhalt gemäss § 1708 ff . B .G.B.
mit dem Anträge auf Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung einer Unter¬
haltsrente von vierteljährlich 60 Mk .
von der Geburt des klagenden Kindes
an , d . i . 11 . April 1908 bis zum voll¬
endeten 16. Lebensjahre desselben, die
verfallenen Beträge sofort , die künf¬
tigen vorauszahlbar jeweils auf 11.
April , 11 . Juli , 11 . Oktober und 11 .
Januar und auf vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung des Urteils .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Konstanz auf

Montag , den 18 . Oktober 1909,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Konstanz, den 5. August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Vogel.
Öffentliche Zustellung einer Klage.B .294 .2 .1 . Pforzheim . Die Jda

Busch, uneheliches Kind der Vergol¬
derin Lina Busch hier , vertreten durch
den Vormund Philipp Busch , Ausläu¬
fer hier , klagt gegen den Mechaniker
Georg Raab , früher zu Pforzheim ,
z . Zt . an unbekannten Orten , aus Va¬
terschaft mit dem Antrag auf vor¬
läufig vollstreckbare Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung einer im
voraus zu entrichtenden Geldrente von
vierteljährlich 65 M . vom Tag der Ge¬
burt des Kindes , d. i . vom 16. Juni
1908 bis zum zurückgelegten 16 . Le¬
bensjahr , die rückständigen Beträge
sofort, die künftig fällig werdenden
am 16 . Juni , 16. September , 16. De¬
zember und 16. März jeden Jahres .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Pforzheim auf
Donnerstag den 11 . November 1909 ,

vormittags 9 Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Pforzheim , den 10 . August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Lohrer .
Ladung .

B .29S.2.1. Pforzheim . I . S . Artur
Georg Busch , uneheliches Kind der
Lina Busch , vertreten durch den Vor¬
mund Philipp Busch hier , gegen Me¬
chaniker Georg Raab , zuletzt hier , z.

Konkursverfahren .
B .289 . Nr . 8653 . Freiburg . In dem

Konkursverfahren über den Nachlass
des verstorbenen Robert Birmelin ,
Kaufmann in Freiburg , ist Termin zur
Prüfung einer nachträglich angemel¬
deten Forderung bestimmt auf :

Samstag , den 28. August 1909,
vormittags 9 Nhr,

vor Grotzh . Amtsgericht Freiburg , Ab¬
teilung V, Zimmer Nr . 5.

Freiburg , den 12. August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

E. Ersing.

Bekanntmachung.
B . 290 . Heidelberg. In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Joel Großwachs, Möbel- und Waren -
Kreditgeschäft, in Heidelberg ist, nach¬
dem der gerichtlich bestätigte Zwangs¬
vergleich rechtskräftig geworden ist,
Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters auf

Samstag , den 21. August 1909,
vormittags 9 Uhr,

vor dem diesseitigen Gericht, Zimmer
Nr . 25 bestimmt.

Heidelberg, den 13. August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Göbelbecker .

Konkurseröffnung .
B. 291 . Nr . 14402 . Lörrach. Über

das Vermögen des Eduard Friedrich
Rung , Sägmüller in Eimeldingen , ist
heute am 13. August 1909, mittags 12
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet ,
worden.

Der Rechtsanwalt Fritz Schmitt in
Lörrach ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum
31. August 1909 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte, Zimmer 16, zur
Beschlussfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschuffes
und eintretendenfalls über die in 8
132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf
Donnerstag , den 9. September 1909 ,

nachmittags 3 Uhr.
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 31.
August 1909 Anzeige zu machen .

Lörrach, den 13. August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kimmig.
Bekanntmachung.

B .292 . Nr . 22599 . Offenburg . Im
Konkursverfahren über das Vermögen
des Bierbrauereibesitzers Julius Ampt
in Offenburg wird neuerdings Gläu¬
bigerversammlung zur Neuwahl von
Gläubigerausschuhmitgliedern , sowie
über die Frage , ob dem Gemeinschuld¬
ner weiter eine Unterstützung gewährt
werden soll, einberufen auf :

Montag , den 23 . August 1909 ,
vormittags 9 Uhr,

vor das Unterzeichnete Gericht.
Offenburg , den 12. August 1909 .

Großh . Amtsgericht :
gez. : Nüßle.Dies veröffentlicht der Gerichts¬

schreiber
_ Clo^ _

Konkursverfahren .
B . 293 . St . Blasien . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Wirts Johann Eckert in St . Blasien
wurde heute nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben.

St . Blasien , den 11 . August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Walleser.

B .286 . Eberbach.

ZMIIMlftWMW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Eberbach gelegenen, im
Grundbuche von Eberbach zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermer¬
kes auf den Namen des Müllers
Friedrich RuPP in Eberbach eingetra¬
genen, nachstehend beschriebenen
Grundstücke am

Freitag , den 24. September 1909,
nachmittags 414 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen in Eberbach
versteigert werden.

Lgb .-Nr . 3587, 48 a 93 gm Hofreite,
Hausgarten und Wiese im Holder¬
grund . Auf der Hofreite steht : ein
einstöckiges Wohn- und Mühlenge¬
bäude mit gewölbtem Keller, angebau¬
tem Maschinen- und Spreuhaus nebst
Schweinstallungen , sowie eine Scheuer
mit Stall und angebauten Schwein¬
stallungen mit Zimmerüberbau , ohne
Zubehörstücke mit Wasserkraft 21 OM
Mark , mit Zubehörstücken 26 400 Mark.

Lgb . - Nr . 3576 , 1 lm 23 a 75 gm Hof.
reite , Acker und Wiese mit auf der
Hofreite stehendem einstöckigem Schopf
im Holdergrund 3500 Mark .

Weiter werden mitverfteigert : 1 k»
73 a 69 gm Ackerland und Wiese in
6 Parzellen , geschätzt zu 2300 Mark.

Eberbach, den 7 . August 1909 .
Großh . Notariat

als Vollstreckungsgericht:
Klingel .

Vermischte Bekanntmachungen .
Bei diesseitiger Stelle ist sofort bis

einschließlich 20 . September d. I . eine

MHWMf . d . MzwiG
gegen eine Tagesgebühr von 3 Mk. zu
besetzen .

Geeignete Bewerber wollen sich so¬
fort melden. B .287.

Weinheim , den 13. August 1909 .
Großh . Bezirksamt :
I . V . : Kohlmeier.

UWblW W» BmiM ».
Auf dem Grundstück Ecke der Bahn¬

hof- und Mauerstraße nächst dem
neuen badischen Güterbahnhof in Ba¬
sel sollen drei zweistöckige Doppelhäu¬
ser mit je 4 Weichenwärterwohnungen
zu 3 Zimmer und Küche erstellt und
hierzu folgende Arbeiten nach Maß¬
gabe der Verordnung des Großh . Fi¬
nanzministeriums vom 3 . Januar 1907
auf Grund öffentlicher Bewerbung der-
geben werden . B .308 .2 .1.

Erd - und Grab - mit Maurer -, Dach -
deckungs - und Entwäfferungsarbeiten ,

Steinhauerarbeiten aus Granit und
Hellem Sandstein oder Kunststein,

Zimmerarbeiten ,
Walzeisenlieferung ,
Schmiedarbeiten ,
Blechnerarbeiten ,
Verputzarbeiten ,
Glaserarbeiten mit ihren Beschlä¬

gen ,
Schreinerarbeiten mit ihren Be¬

schlägen ,
Schlosserarbeiten,
Jnstallationsarbeiten ,
Bodenbeläge und Wandbekleidungen»
Anstreicherarbeiten und
Tapezierarbeiten .
Die Pläne und Bedingungen sind

auf unserem Hochbaubureau , Riehen-
straße 191 , Zimmer 12, von den Be¬
werbern selbst einzusehen, wo auch die
Arbeitsauszüge , so lange der Vorrat
reicht, abgegeben werden .

Nach auswärts werden keinerlei Be¬
werbungsunterlagen verschickt.

Die Angebote sind , jede Arbeitsgat¬
tung einzeln für sich , in geschlossenen
Umschlägen , mit der Aufschrift
„ Dienstwohngebäude an der Bahnhof-
Mauerstraße " samt hinzufügender Ar¬
beitsbenennung versehen, portofrei bis
spätestens Montag , den 30 . August d.
I ., nachmittags 3 Uhr, anher einzu-
reichen.

Basel , den 10 . August 1909.
Großh . Bahnbauinspektion II .

MgelMg
M eWm AM «.

Die Lieferung und fertige Aufstel¬
lung von etwa 238 laufenden m eiser¬
nem Geländer im Bahnhof Pforzheim
soll nach Maßgabe der Verordnung
Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 3. Januar 1907 vergeben werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen ,
welche nach auswärts nicht verschickt
werden , liegen auf dem Eisenbahn¬
bauburrau Rudolfstraße Nr . 8/2 in
Pforzheim zur Einsicht auf , woselbst
auch die Angebotsformulare zu erhe¬
ben sind . Die Angebote sind bis läng¬
stens Samstag , den 4. September
1909, vormittags 11 )4 Uhr verschlossen ,
postfrei und mit der Aufschrift : „An¬
gebot »uf Geländer Pforzheim " a»
Großh . Bahnbauinspektion in Durlach ,
Auerstraße Nr . 11, einzureichen, wo
selbst auch die Eröffnung stattfindet .

Die Zuschlagsfrist beträgt vier
Wochen . B .307 .2 .1

Durlach , den 12 . August 1909 .
Großh . Bahnbauinspektion .
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